
Einladung zur 29. Gemeindeversammlung
Jahresrechnung 2019 und Budget 2021

Montag, 23. November 2020, 19.30 Uhr
Rhyhalle Diessenhofen

Traktanden: 1.	 Begrüssung

2.	 Wahl der Stimmenzähler

3.	 Protokoll der Budgetgemeindeversammlung 
vom 25. November 2019

4.	 Jahresrechnung 2019 (siehe Botschaft vom Mai 2020) 
•	 Genehmigung der Jahresrechnung 2019 
•	 Antrag zur Verwendung des Ertragsüberschusses

5.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2021 
•	 Budget 2021 
•	 Finanzplan 
•	 Steuerfuss 97 %

6.	 Verschiedenes

Weiterführende Informationen finden Sie auf 
unserer Website:  
www.vsgdh.ch/aktuelles/gemeindeversammlung

Diese Botschaft enthält nur die Details zum Budget 2021. Da die Rech-

nungsgemeindeversammlung vom 18. Mai 2020 auf den 23. November 

2020 verschoben werden musste, haben wir die Stimmberechtigten 

darum gebeten, die Botschaft mit den Details zur Jahresrechnung 2019 

aufzubewahren. 

Falls Sie nicht mehr im Besitz der Botschaft sind, können Sie diese ent-

weder von unserer Website herunterladen (www.vsgdh.ch/aktuelles/ge-

meindeversammlung) oder ein Exemplar beim Schulsekretariat abholen.
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Bericht des Präsidenten

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Region Diessenhofen

Mit dieser Botschaft erhalten Sie das Budget 2021, sowie den Finanzplan für die 
Folgejahre 2022–2026.

Mit einem budgetierten Ertrag von CHF 15'210'700 und einem geplanten Auf-
wand von CHF 16'025'374 weisen wir für das Jahr 2021 einen voraussichtlichen 
Verlust von CHF 814'674 aus.

Die Begründung des Verlustes ist wie folgt:

1.	 Aufgrund der gestiegenen Schülerzahlen eröffneten wir in Schlatt eine zu-
sätzliche Klasse, was zu steigenden Personalkosten führte.

2.	 Aufgrund des neuen Pensionskassen-Reglements müssen wir einen Sanie-
rungsbeitrag von 1.5 % der versicherten Lohnsumme budgetieren, um eine 
mögliche Unterdeckung auffangen zu können. 

3.	 Die Krankentaggeld-Versicherung hat uns infolge eines schlechten Schaden-
verlaufs die Prämien stark angehoben. 

4.	 Gemäss Vorgaben des Kantons ist für das Jahr 2021 mit sinkenden Steu-
ereinnahmen zu rechnen. Nach vorsichtigen Schätzungen gehen wir von 
Mindereinnahmen in der Höhe von CHF 595'000 aus. 

5.	 Das geänderte Beitragssystem hat dazu geführt, dass wir für das Jahr 2021 
mit einem höheren Finanzausgleich rechnen können.

Entsprechende Details finden Sie wie üblich in der Botschaft.

Unser Ergänzungsneubau "Letten" nimmt kontinuierlich die gewünschten Formen 
an. Wir freuen uns darauf, wenn wir endlich umziehen können. Durch leichte 
Bauverzögerungen wurden die für das Jahr 2020 budgetierten Anschaffungen für 
Mobiliar und Werkzeuge auf das neue Budget 2021 übertragen. Entsprechende 
Details finden Sie wie immer im ausführlichen Kommentar zum Budget.

In den letzten Jahren konnten wir unseren Steuerfuss, ausgelöst durch gute 
Steuererträge und Dank behutsamen Umgang mit den uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln, kontinuierlich von 105 % auf heute 97 % senken. Aufgrund 
des vorliegenden Budgets stellen wir Ihnen den Antrag, den Steuerfuss bei den 
aktuellen 97 % zu belassen. Im Finanzplan haben wir ab dem Jahr 2022 auf-
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grund der hoffentlich positiveren Entwicklung bei den Steuereinnahmen mit einer 
Reduktion des Steuerfusses auf 95 % kalkuliert. Im Sinne einer vorausschauen-
den Planung haben wir in der Investitionsplanung bis 2026 den Neubau Zentrum 
und den Ersatz für den Kindergarten Schupfenzelg entsprechend berücksichtigt.

Alle Mitarbeitenden der VSGDH engagieren sich mit voller Kraft für eine moderne 
und zukunftsorientierte Schule, damit unsere Schülerinnen und Schüler auch in 
Zukunft von einem attraktiven Unterricht und einer bedürfnisorientierten Infra-
struktur profitieren können. Damit uns das auch weiterhin gelingt, danken wir 
Ihnen für Ihre wohlwollende Unterstützung.

Freundliche Grüsse

Hans Rudolf Stör 
Schulpräsident
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Protokoll der 28. Gemeindeversammlung (Budgetgemeinde) 
vom 25. November 2019, 19.30 Uhr 
Rhyhalle Diessenhofen

Anwesende Stimmbürger: 53 
davon VSGDH-Behördenmitglieder: 6

Traktanden
1.	 Begrüssung 
2.	 Wahl der Stimmenzähler 
3.	 Protokoll Rechnungsgemeindeversammlung vom 20. Mai 2019 
4.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2020 und Finanzplan 
4.1.	 Steuerfuss 97 % 
4.2.	 Budget 2020 
5	 Verschiedenes
1.	 Begrüssung

Hans Rudolf Stör begrüsst die Anwesenden, insbesondere die Vertreter aus 
verschiedenen Behörden, die Lehrpersonen, Schulleiterinnen und Schulleiter, 
den Schulsozialarbeiter sowie Dieter Ritter von der Presse (Bote, Schaffhauser 
Nachrichten, Thurgauer Zeitung). Hans Rudolf Stör dankt für die wohlwol-
lende Berichterstattung. Entschuldigt haben sich Urs Steinacher und Markus 
Birk. 

Die Einladung und Traktanden haben alle rechtzeitig erhalten. Es gibt keine 
Einwände zur Traktandenliste oder zu anwesenden Stimmberechtigten.

2.	 Wahl der Stimmenzähler
Sepp Böni und Peter Mathys werden als Stimmenzähler einstimmig gewählt.

3.	 Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 20. Mai 2019
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Protokollführerin verdankt.

4.	 Budget Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 2020
Gabriela Brütsch: Mit der Einladung zur heutigen Versammlung haben alle 
Stimmberechtigten das Budget mit der Erfolgsrechnung und Investitions-
rechnung für das Jahr 2020 erhalten. Das Budget basiert auf den aktuellen 
Schülerzahlen, den Steuerprognosen des Kantons sowie den Budgeteinga-
ben der Schuleinheiten bzw. Schulleitern. 
Das vorliegende Budget sieht bei einem Aufwand von CHF 15'874'850 und 
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einem Ertrag von CHF 15'569'760 einen Aufwandüberschuss von  
CHF 305'090 vor.

Details zu einzelnen Abweichungen: Die Erhöhung des Personalaufwandes 
beinhaltet nebst dem einprozentigen Besoldungsanstieg auch die Einstellung 
zweier zusätzlicher Kindergärtnerinnen. Wegen höherer Schülerzahlen wurde 
im Sommer 2019 je ein zusätzlicher Kindergarten in Basadingen und in 
Schlatt eröffnet, angedacht für voraussichtlich zwei Schuljahre. 

Zudem ist geplant, einen Schulsozialarbeiter auf Stufe Kindergarten/Primar-
schule mit einem Pensum von 60 % einzustellen. Im Schulalltag erleben wir 
eine Zunahme von Schülerinnen und Schülern (SuS) mit vielfältigen sozialen 
Problemen. Es handelt sich um Fälle von Gewalt, Entwicklungskrisen, Mob-
bing, Familienproblemen, Handykonsum, Verwahrlosung, Kulturkonflikten, 
psychischer Belastung usw. Der Druck auf die Lehrpersonen und die Schul-
kinder steigt, denn der Umgang mit SuS in schwierigen Schul- und Lebenssi-
tuationen stellt alle vor grosse Herausforderungen. Wissensvermittlung und 
Wissenserwerb – Kernaufgaben der Schule – werden in den Hintergrund 
gedrängt. Der Schulsozialarbeiter berät, begleitet und unterstützt nieder-
schwellig die Lehrer, die Schüler sowie deren Bezugspersonen.

Abschreibungen: Die geplanten Investitionen führen auch zu höheren 
Abschreibungen. Im Budgetjahr starten auch die Abschreibungen für den 
Ergänzungsneubau Letten, auf dem Mobiliar im Neubau sowie auf der An-
schaffung einer weiteren Tranche Hardware Informatik.

Die Steuererträge entsprechen einer vierprozentigen Erhöhung gegenüber 
dem Rechnungsjahr 2018.

Im Transferertrag ist der Kantonsbeitrag enthalten, welcher von der Steuer-
kraft und von den Schülerzahlen abhängig ist. 

Der Finanzplan basiert auf dem Budget 2020 sowie einem Steuerfuss von  
97 %. Die Schülerzahlen entsprechen dem aktuellen Stand der Einwohner-
zahlen.

Dem Personalaufwand liegt ein Besoldungsanstieg von 1 % zugrunde (Posi-
tionsanstieg und Teuerung).

Bei der Entwicklung der Abschreibungen wird im Jahre 2022 mit einem 
merklich tieferen Betrag gerechnet. Zu diesem Zeitpunkt sind verschie-
dene Bauten der Schulgemeinde vollständig abgeschrieben. Im Jahre 2023 
beginnen wir dann bereits mit der Abschreibung des Schulhauses Zentrum 
(Neubau).

Der Entwicklung des Fiskalertrages liegt die Annahme zugrunde, dass die 
Steuerkraft um 2 % pro Jahr zunimmt.
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Im Transferertrag ist die Entwicklung der Kantonsbeiträge zu erkennen. Mit 
der Einführung des neuen Beitragsgesetzes am 1. Januar 2020 wird die 
VSGDH voraussichtlich abnehmende Kantonsbeiträge erhalten, bis zu dem 
Punkt wo sie sogar zu einer Beitragszahlerin mutieren könnte.

Wir rechnen damit, dass wir über die nächsten Jahre kleinere Verluste 
schreiben werden, ausser im 2022. Dort verhelfen uns die tieferen Abschrei-
bungen zu einem Gewinn.

Die Investitionsrechnung 2020 enthält verschiedene Positionen im Gesamt-
wert von CHF 5 Mio. Darin enthalten sind der Rest des bewilligten Kredites 
für den Ergänzungsneubau Letten von knapp CHF 4 Mio. sowie CHF 600'000 
für die Planung des Ersatzneubaus Zentrum.

Zudem stehen für den Zeitraum 2021-2023 Investitionsausgaben von ins-
gesamt CHF 12.4 Mio. für das Projekt Zentrum an. Die Ausstattung der SuS 
und Lehrpersonen mit Hardware ist ein rollender Prozess, der sich über alle 
Jahre hinweg zieht.

Zur Finanzierung der anstehenden Investitionen müssen wir zusätzliches 
Fremdkapital aufnehmen. Dies erreicht 2023 einen Höchststand von  
CHF 18 Mio., um danach wieder abgebaut zu werden. Dementsprechend 
verhält sich der Zinsaufwand.

Auch wenn das Eigenkapital durch die Verluste und durch die Auflösung der 
Vorfinanzierungen von CHF 8.8 Mio. auf 6.6 Mio. abnimmt, ist die VSGDH 
weiterhin sehr solide finanziert. Die Eigenkapitalquote beträgt auch im Jahre 
2025 noch 40 %, was gemäss kantonalen Vorgaben gut ist.

Aus diesem Grund beantragt die Schulbehörde das Beibehalten eines unver-
änderten Steuerfusses von 97 %.

Hans Rudolf Stör: Beim Ergänzungsneubau Letten sind wir im Zeitplan. Am 
5./6. Dezember werden die Betonträger auf den Säulen angebracht. Dazu 
werden während dieser Zeit die Zugänge zum Schulareal aus Sicherheits-
gründen eingeschränkt. Zuerst wird dieser Bau fertiggestellt, danach werden 
wir 2020 den Gesamtkredit für den Neubau Schulhaus Zentrum an der Urne 
einholen. Die CHF 600'000 im Budget 2020 sind drin, damit wir nach einer 
Bewilligung des Gesamtkredites im Jahr 2020 mit der Planung fortfahren 
können. Die Baukommission des Zentrums wird reaktiviert.

4.1.	Steuerfuss 97 %
Der Steuerfuss von 97 % wird einstimmig angenommen.

4.2.	Budget 2020
Das Budget 2020 wird einstimmig angenommen.
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5.	 Verschiedenes
Hans Rudolf Stör: In vergangener Zeit wurde oft in den Medien darüber be-
richtet, dass viele Kinder ohne oder mit mangelnden Deutschkenntnissen in 
den Kindergarten starten. Deshalb wird unser Schulleiter für den Förderbe-
reich, Bobby Weggenmann, über Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in unserer 
Region informieren. 

Bobby Weggenmann, Schulleiter Förderbereich: Deutsch als Zweitsprache 
wird von Lehrpersonen mit Zusatzausbildung für SuS, die über keine oder 
wenig Deutschkenntnisse verfügen, unterrichtet. Es werden im Moment im 
Kindergarten 42 SuS, an der Unterstufe 26 SuS, an der Mittelstufe 8 SuS 
und an der Sek 4 SuS mit DaZ unterrichtet. An der EfF (Einführungsklasse 
für Fremdsprachige) werden SuS (zurzeit 11 SuS) unterrichtet, welche ohne 
Deutschkenntnisse in die Schweiz kommen. Es werden immer auch wieder 
Kinder aus Nachbargemeinden in der EfF aufgenommen, dafür erhalten wir 
Schulgeld. DaZ-Intensiv: Da werden 14 Kindergartenkinder unterrichtet. 
Insgesamt finden zurzeit 61 DaZ-Lektionen statt, aufgeteilt auf 7 Teilzeit-
Lehrpersonen. Die Lohnkosten betragen CHF 280'000. Die DaZ-Spielgruppe 
wird von der VSGDH unterstützt, in dem wir die Lehrperson dafür stellen. 

Eckpunkte: Der (Minimal-) Anspruch auf einen diskriminierungsfreien, 
ausreichenden und unentgeltlichen Grundschulunterricht ist gemäss Bundes-
verfassung (BV) § 62 Abs. 2 und BV § 19 bundesrechtlich garantiert. Kinder 
und Jugendliche müssen unabhängig von Nationalität und Herkunft in die 
Grundschule ihres Wohnortes aufgenommen werden (Kantonsverfassung, 
UNO-Abkommen). Die Sprache ist wichtig für jedes Schulfach. Sind die 
Deutschkenntnisse schlecht, ist die kognitive Entwicklung eingeschränkt.

Je früher wir anfangen mit DaZ-Förderung, desto besser ist der Erfolg. Das 
sieht man auch daran, dass an der Sek nicht mehr viele SuS DaZ benötigen. 
Da verdanken wir den Lehrpersonen sehr viel, sie zeigen enormes Enga-
gement. Wir können auch stolz auf die Sprachspielgruppe sein, die enorm 
fortschrittlich und hilfreich ist für die frühe Förderung.

Der DaZ-Unterricht verfolgt das Ziel, die Entwicklung von schulsprachlichen 
Fähigkeiten zu unterstützen.

Bei der Planung der Kurse ist zu berücksichtigen, dass das Beherrschen der 
Alltagsprache ein bis drei Jahre Unterricht erfordert. Ein ausreichendes schu-
lisches Kompetenzniveau in der Bildungssprache wird hingegen erst nach 
etwa vier bis sieben Jahren Unterricht erreicht.

Wir führen für jedes Kind im DaZ-Unterricht ein Förderdossier. Dieses 
beinhaltet zwei unterschiedliche Verfahren: die Screeninganalyse und die 
Profilanalyse. 
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Die DaZ-Lehrperson führt die Analyse der Sprachproduktion in der Regel 
einmal jährlich durch. 

Die DaZ-Förderung kann beendet werden, wenn die Schülerin bzw. der 
Schüler die Schwelle von Stufe B1 zu B2 und bei der Profilanalyse von S3 zu 
S4 überschritten hat. Hierfür benötigen die SuS im Schnitt drei Jahre DaZ-
Unterricht.

Hans Rudolf Stör: Nicht jedes zweite Kind im Kindergarten benötigt DaZ, 
aber es kostet doch etwas. Wir stellen fest, dass frühe Förderung hilft, es 
wird für das Kind danach einfacher in der Schule. Er dankt den Lehrper-
sonen für das Engagement. Die Kinder lernen Deutsch, das ist nicht das 
Problem. Leider fehlt manchmal die Unterstützung der Eltern.

Niemand erhebt Einspruch gegen den Ablauf der Versammlung.

Mit bestem Dank für das geschenkte Vertrauen und das Interesse schliesst 
der Präsident die Versammlung um 20.00 Uhr. Er lädt alle Anwesenden zu 
einem kleinen Apéro ein.

Für die Richtigkeit: 
Der Schulpräsident		  Die Protokollführerin

Hans Rudolf Stör		  Franziska Benz
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.4.2013, ab S. 945 ff. oder im kanto-
nalen Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf HRM2 anwendbar 
und bedeutet einige Veränderungen.

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:

•	 bis 1'000 Einwohner	 Fr.	 25'000.– 
•	 1'001 - 5'000 Einwohner	 Fr.	 50'000.– 
•	 5'001- 10'000 Einwohner	 Fr.	 75'000.– 
•	 über 10'000 Einwohner	 Fr.	 100'000.–

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgren-
ze von Fr. 100'000.– ist zwingend.

Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 75'000.– festgelegt.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.

Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt 
bewertet:

•	 neuere Objekte bis 11 Jahre	 28 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre	 17 Jahre Restnutzungsdauer 
•	 ältere Objekte ab 23 Jahren	 6 Jahre Restnutzungsdauer

Abschreibungssätze

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2 
 
Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtblatt.tg.ch unter 17/2013 vom 26.4.2013, ab S. 945 ff. oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab Umstellungsjahr auf HRM2 anwendbar und 
bedeutet einige Veränderungen. 
 
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 
 

• bis 1'000 Einwohner Fr. 25'000.– 
• 1'001 - 5'000 Einwohner Fr. 50'000.– 
• 5'001- 10'000 Einwohner Fr. 75'000.– 
• über 10'000 Einwohner Fr. 100'000.– 

 
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze 
von Fr. 100'000.– ist zwingend. 
 
Unsere Schulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 75'000.– festgelegt. 
 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen neu linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen. 
 
Die Nutzungsdauer des bestehenden Verwaltungsvermögens wird wie folgt bewertet: 
 

• neuere Objekte bis 11 Jahre 28 Jahre Restnutzungsdauer 
• mittlere Objekte 12 bis 22 Jahre 17 Jahre Restnutzungsdauer 
• ältere Objekte ab 23 Jahren 6 Jahre Restnutzungsdauer 

 
Abschreibungssätze 
 
Kategorien  Nutzungsdauer  Abschreibungssatz linear  
Gebäude, Hochbauten, 
Sportplätze 

33 Jahre   3.0 %  

Mobilien, Maschinen, 
Fahrzeuge  

8 Jahre  12.5 %  

Immaterielle Anlagen  5 Jahre  20.0 %  
Informatik- und 
Kommunikationssystem 
(Hard- und Software)  

4 Jahre  25.0 % 
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Kommentar zum Budget 2021
Erfolgsrechnung (Artengliederung)

Wir präsentieren Ihnen hier das sechste Budget nach Umstellung auf die Harmo-
nisierte Rechnungslegung (HRM2). Das vorliegende Budget sieht bei einem Auf-
wand von CHF 16'025'374 und einem Ertrag von CHF 15'210'700 einen Verlust 
von CHF 814'674 vor.

Sachgruppe Abweichung 
in CHF 

Begründung 

30 Personalaufwand  Die Berechnungsbasis bei den Löhnen 
bildet das Schuljahr 2020/2021. Wir gehen 
von einem Besoldungsanstieg von 1 % aus 
(Positionsanstieg). 

3010 Löhne des 
Verwaltungs- und 
Betriebspersonals 

+ 17'050 
 

Bei der Hauswartung muss wegen dem 
Ergänzungsneubau Letten mit mehr 
Stellenprozenten gerechnet werden. 

3020 Löhne des Lehr- 
personals 

+ 207'760 
 

Auf das Schuljahr 2020/2021 musste in 
Schlatt eine zusätzliche Klasse eröffnet 
werden, zudem verursacht die aktuelle 
Altersstruktur höhere Besoldungskosten. 

3050 AG-Beiträge AHV, IV, 
EO, ALV, FAK 

- 11'250 Der Beitragssatz für die kantonale 
Familienausgleichskasse beträgt neu 1.5 % 
(bisher 1.8 %). 

3052 AG-Beiträge 
Pensionskassen 

+ 177'800 Aufgrund des neuen Pensionskassen-
reglements müssen wir bei einem 
Deckungsgrad von unter 100 % per Ende 
Jahr Sanierungsbeiträge leisten.  
Die Pensionskasse empfiehlt, einen 
Sanierungsbeitrag von 1.5 % der 
versicherten Löhne zu budgetieren. 

3055 AG-Beiträge an 
Krankentaggeldversicherung 

+ 62'430 
 

Der aktuelle Vertrag läuft per 31.12.2020 
aus. Unser Broker holte diverse Offerten bei 
Versicherungen ein. Infolge schlechtem 
Schadenverlauf sind die Prämiensätze 
angehoben worden. 

31 Sachaufwand   
3110 Anschaffung 
Raumausstattung 

- 25'650 Es wird weniger Mobiliar ersetzt wie im 
Vorjahr. 

3111 Anschaffung 
Apparate, Maschinen, 
Geräte, Fahrzeuge 

- 76'490 
 

Da die Anschaffungen im Jahr 2020 noch 
nicht getätigt wurden, sind für den Neubau 
Letten wiederum verschiedene Reinigungs-
geräte, sowie Fr. 60'000 für Maschinen und 
Werkzeuge für den Werkunterricht 
budgetiert. 

3132 Honorare - 22'560 Es wurden weniger Honorare für die Frei-
fächer budgetiert. Ausserdem wurden die 
obligatorischen Radonmessungen 2020 
abgeschlossen. 
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3144 Unterhalt 
Hochbauten, Gebäude 

- 109'600 In Basadingen werden zwei weitere 
Schulzimmer schallisoliert. Im Kindergarten 
Schupfenzelg wird die Gasheizung ersetzt. 

3158 Unterhalt 
immaterielle Anlagen 

-11'700 Die Unterhaltskosten für Software wurden 
den Erfahrungswerten angepasst. 

33 Zinsaufwand   
3406 Verzinsung lang-
fristige Finanzver- 
bindlichkeiten  

- 20'000 Im Moment können Darlehen zu sehr 
günstigen Konditionen aufgenommen 
werden. 

40 Fiskalertrag   
400 + 401 Direkte Steuern 
natürliche und juristische 
Personen 

- 595'000 
 

Infolge Corona rechnen wir mit 
Mindereinnahmen von ca. 5.5 %  
gegenüber der Rechnung 2019 (Prognose 
Regierungsrat – 6.5 %). Die Berechnung 
der Steuereinnahmen beruht auf einem 
Steuerfuss von 97 %. 

46 Transferertrag   
4612 Entschädigung von 
Gemeinden 

- 12'500 Es wurden weniger Schulgeldeinnahmen für 
Schüler/innen von anderen Gemeinden 
budgetiert. 

4621.5 Finanzausgleich 
des Kantons 

+ 258'000 
 

Der Kantonsbeitrag ist abhängig von der 
Steuerkraft und den Schülerzahlen. Eine 
tiefere Steuerkraft im Vorjahr ergibt im 
Folgejahr einen höheren Finanzausgleich. 
Zudem wurde das Finanzierungssystem 
umgestellt und die VSGDH bekommt nun 
wieder höhere Beiträge. 

 
  Investitionsrechnung (Artengliederung)
50 Sacheinlagen   
5040.10 Hochbauten 
Basadingen 

391'200 Renovation Obergeschoss/Fenster und 
Fensterläden in Basadingen 

5040.20 Hochbauten 
Diessenhofen (Zentrum) 

600'000 Neubau Schulhaus Zentrum 

5040.21 Hochbauten 
Diessenhofen (Letten) 

 2'000'000 
 

Rest bewilligter Kredit Ergänzungsneubau 
Letten 

5060.50 Mobilien Sekundar 245'000 Mobiliar Ergänzungsneubau Letten 
5061.30 Haustechnik 
Schlatt 

 480'000 Neue Holzschnitzelheizung in Schlatt 

5062.50 Informatik 
Hardware Sekundar 

86'400 Ein weiteres Jahrgangsteam der Sek wird 
mit neuen Geräten ausgestattet 

 
Finanzplan

Der vorliegende Finanzplan basiert beim Budget 2021 auf einem Steuerfuss von 
97 %, ab 2022 auf einem Steuerfuss von 95 %. Die Schülerzahlen entsprechen 
dem aktuellen Stand der Einwohnerzahlen. Für die Entwicklung von Teuerung, 
Steuerkraft sowie Zinsen gehen wir von Annahmen aus.
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Für die Beantwortung von Detailfragen zum Budget dürfen Sie jederzeit einen 
Termin bei unserem Sekretariat abmachen. Wir werden Ihnen gerne vorgän-
gig zur Gemeindeversammlung die verlangten Auskünfte erteilen.

Im Finanzplan enthalten sind Nettoinvestitionen für Immobilien, Haustechnik und 
ICT von CHF 15'140'000 in den Jahren 2022 - 2026. Im Detail sind dies:

CHF	12'400'000	 Neubau Schulhaus Zentrum (CHF 600'000 siehe Budget 2021) 
CHF	 2'200'000	 Neubau Kindergarten Schupfenzelg 
CHF	 540'000	 Informatik Hardware Primarschulen und Sekundarschule 
 
Aufgrund der Analyse des Finanzplanes beantragt die Behörde, den Steuerfusses 
für 2021 bei 97 % zu belassen.

8. September 2020 / Cornelia Senn und Monika Löpfe
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Finanzplan 2022–2026
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen erstellt am: 31.08.2020

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 11'531 11'803 12'243 12'295 12'419 12'544 12'670 12'797
31 Sachaufwand 2'440 2'397 2'137 2'148 2'158 2'169 2'180 2'191
33 Abschreibungen 990 1'298 1'289 737 713 1'101 1'163 1'147
35 Einlagen Fonds EK 650 0 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 355 333 337 325 335 346 353 363
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 14'687 14'495 13'900 14'062 14'551 14'985 15'432 15'893
42 Entgelte 6 0 0 0 0 0 0 0
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 1'300 1'038 1'274 1'894 1'582 1'142 836 479
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 28 -298 -831 451 507 -33 -98 -127
34 Finanzaufwand 16 44 20 102 177 252 237 252
44 Finanzertrag 33 37 37 37 37 37 37 37

Ergebnis aus Finanzierung 17 -7 17 -65 -140 -215 -200 -215

Operatives Ergebnis 45 -305 -815 385 367 -248 -299 -342
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 45 -305 -815 385 367 -248 -299 -342
in Steuerprozenten 0.3% -2.1% -5.7% 2.6% 2.4% -1.6% -1.9% -2.1%

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Ausgaben 2'182 3'041 3'803 65 6'423 6'383 2'269 0
Einnahmen 0 0 3'350 0 0 0 0 0
Nettoinvestition 2'182 3'041 453 65 6'423 6'383 2'269 0

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Verwaltungsvermögen (14) 10'840 12'583 11'746 11'074 16'784 22'066 23'172 22'024
langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 1'500 3'500 6'800 11'800 16'800 15'800 16'800 15'800
Eigenkapital (29) 10'518 10'213 6'048 6'434 6'801 6'553 6'254 5'912
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 3'371 3'371 21 21 21 21 21 21
davon restliches EK (292/296/298/2999) 7'102 7'147 6'842 6'027 6'412 6'780 6'531 6'233
davon Jahresergebnis (2990) 45 -305 -815 385 367 -248 -299 -342

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 14'937 14'840 14'227 14'696 15'211 15'667 16'137 16'621
Veränderung Steuerkraft -0.6% -4.1% 3.3% 3.5% 3.0% 3.0% 3.0%
Steuerfuss effektiv 97% 97% 97% 95% 95% 95% 95% 95%
Steuerfuss notwendig 97% 99% 103% 92% 93% 97% 97% 97%
Lohnanpassung 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Teuerung Sachaufwand 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%
Kapitalkosten (Zinssatz) 1.5% 1.5% 1.5% 1.5% 1.5%

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)

Parameter
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Die VSGDH in Zahlen Schuljahr 2020/21
Schule

Kindergarten 168 Kinder
Primarschule 428 Schülerinnen und Schüler
Sekundarschule 221 Schülerinnen und Schüler

817 Total

Lehrpersonen 115 Personen 7271%
Kindergarten 986%
Primarschule inkl. EK/KlKl/EfF 3240%
Sekundarschule inkl. KlKl + Förderzentrum 1916%
Förderunterricht inkl. InS 1129%
Stellvertretungen infolge Krankheit / Unfall / 
Mutterschaft usw. sind nicht berücksichtigt

Verwaltung

Behörde

Stör Hans Rudolf Präsidiale Aufgaben, Pädagogik, 
Schulentwicklung 60%

Brütsch Gabriela Vize-Präsidium, Finanzen
Bürgi Markus Liegenschaften
Müller Ruedi Qualitätssicherung, Förderbereich 20%
Rohner Lida Pädagogik, Schulentwicklung, Jugendarbeit
Schmid Ivankovic Margaretha Musikschule, Bibliothek, Spezialaufgaben

4 Schulleiterinnen und Schulleiter 290%
2 Schulische Sozialarbeiter 130%
3 Angestellte Finanzen und Sekretariat 210%

Liegenschaften 1090%

13 Angestellte SIBE/Standortverantwortliche/Hausdienste 890%
1 Lernender EFZ Fachmann Betriebsunterhalt/Fachrichtung Hausdienst 100%
1 Lernender EBA Fachmann Betriebsunterhalt/Fachrichtung Hausdienst 100%

15 Liegenschaften Versicherungswert CHF 55'545'000.00
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Schülerstatistik

2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24 2024/25

Diessenhofen Sek 1 79 71 67 65 74 68
2 71 79 71 67 65 74
3 66 61 79 71 67 65
Total 216 211 217 203 206 207

Diessenhofen Kiga 1 40 41 38 37 37 49
2 31 38 41 38 37 37

Primar 1 31 29 38 41 38 37
2 37 35 35 38 41 38
3 43 34 35 35 38 41
4 35 43 34 35 35 38
5 31 34 43 34 35 35
6 42 30 34 43 34 35
Total 290 284 298 301 295 310

Basadingen Kiga 1 20 7 17 9 13 5
2 9 20 7 17 9 13

Primar 1 7 9 20 7 17 9
2 14 7 9 20 7 17
3 11 13 7 9 20 7
4 8 11 13 7 9 20
5 15 8 11 13 7 9
6 6 15 8 11 13 7
Total 90 90 92 93 95 87

Schlatt Kiga 1 21 24 28 23 16 23
2 24 21 24 28 23 16

Primar 1 17 23 21 24 28 23
2 20 19 25 21 24 28
3 12 17 19 25 21 24
4 18 14 17 19 25 21
5 15 17 14 17 19 25
6 18 15 17 14 17 19
Total 145 150 165 171 173 179

Schlattingen Kiga 1 10 9 11 8 8 6
2 5 8 9 11 8 8

Primar 1 6 4 8 9 11 8
2 4 5 4 8 9 11
3 6 4 5 4 8 9
4 6 6 4 5 4 8
5 7 6 6 4 5 4
6 6 7 6 6 4 5
Total 50 49 53 55 57 59

Kleinklassen EK 14 11 3
KK PS 12 12 9 6 3 0
KK Sek 10 10 9 9 9 6

Total 36 33 21 15 12 6

VSGDH Total 827 817 846 838 838 848

Stand: 15.09.2020
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Ferienplan
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Ferienplan 
 
Schuljahr 2020/2021 
Erster Schultag 10.08.2020 Montag   
Herbstferien 03.10.2020 Samstag - 18.10.2020 Sonntag 
Weihnachtsferien 19.12.2020 Samstag - 03.01.2021 Sonntag 
Sportferien 30.01.2021 Samstag - 07.02.2021 Sonntag 
Frühlingsferien 02.04.2021 Freitag - 18.04.2021 Sonntag 
Pfingstferien 13.05.2021 Donnerstag - 24.05.2021 Montag 
Sommerferien 10.07.2021 Samstag - 15.08.2021 Sonntag 

 
Schuljahr 2021/2022 
Erster Schultag 16.08.2021 Montag   
Herbstferien 09.10.2021 Samstag - 24.10.2021 Sonntag 
Weihnachtsferien 18.12.2021 Samstag  - 02.01.2022 Sonntag 
Sportferien 29.01.2022 Samstag - 06.02.2022 Sonntag 
Frühlingsferien 02.04.2022 Samstag - 18.04.2022 Montag 
Pfingstferien 26.05.2022 Donnerstag - 06.06.2022 Montag 
Sommerferien 09.07.2022 Samstag - 14.08.2022 Sonntag 
 
Schuljahr 2022/2023 
Erster Schultag 15.08.2022 Montag   
Herbstferien 08.10.2022 Samstag - 23.10.2022 Sonntag 
Weihnachtsferien 24.12.2022 Samstag - 08.01.2023 Sonntag 
Sportferien 28.01.2023 Samstag - 05.02.2023 Sonntag 
Frühlingsferien 25.03.2023 Samstag - 10.04.2023 Montag 
Pfingstferien 18.05.2023 Donnerstag - 29.05.2023 Montag 
Sommerferien 08.07.2023 Samstag - 13.08.2023 Sonntag 
 
Schuljahr 2023/2024 
Erster Schultag 14.08.2023 Montag   
Herbstferien 07.10.2023 Samstag - 22.10.2023 Sonntag 
Weihnachtsferien 23.12.2023 Samstag - 07.01.2024 Sonntag 
Sportferien 27.01.2024 Samstag - 04.02.2024 Sonntag 
Frühlingsferien 29.03.2024 Freitag - 14.04.2024 Sonntag 
Pfingstferien 09.05.2024 Donnerstag - 20.05.2024 Montag 
Sommerferien 06.07.2024 Samstag - 11.08.2024 Sonntag 
 
Schuljahr 2024/2025 
Erster Schultag 12.08.2024 Montag   
Herbstferien 05.10.2024 Samstag - 20.10.2024 Sonntag 
Weihnachtsferien 21.12.2024 Samstag - 05.01.2025 Sonntag 
Sportferien 25.01.2025 Samstag - 02.02.2025 Sonntag 
Frühlingsferien 05.04.2025 Samstag - 21.04.2025 Montag 
Pfingstferien 29.05.2025 Donnerstag - 09.06.2025 Montag 
Sommerferien 05.07.2025 Samstag - 10.08.2025 Sonntag 
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Notizen
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Impressum:

Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 
Schulsekretariat, Alte Basadingerstr. 7, 8253 Diessenhofen

Tel.: 052 646 06 60

Mail: sekretariat@vsgdh.ch

Website: www.vsgdh.ch


